
,, Fragen überrascht ,fi liiht"
Uwe Dönisch-Seidel lobte sachliche Forensik-Diskussion

HAITERN. Vor einem Jahr sah
sich Uwe Dönisch-Seidel,
landesbeauftragter für den
Maßregelvollzug, bei seinem
Besuch in Haltem noch einer
ganz anderen Kulisse gegen-
über. Hundene Drotesüerten
in der Seestadthalle aufee-
bracht und lautstark gegin
den Forensikstandort Hal-
tem. Dienstagabend im Rat-
haus war die Annosphäe fast
beschaulich. ttur gut 40 nür-
ger saßen auf den Zuhörer-
rängen. ,,Die Fragen des Rates
haben mich nicht überrascht.
Die Diskussion empfand ich
als sehr sachlich", sagte Oö-
nisch-Seidel nach gut zwei-
stündiger Sitzung.

Weitere Gespräche folgen
Es sei schwierig gewesen, ei-
nen Forensikstandort im
LandgerichtsbezAk Essen zu
finden, betonte er ein weite-
res Mal. Entscheidend sei,
psychisch kanke Sraftäter
möglichst wohnormah zu ver-
sorgen. Das verbessere Be-
handlung wie auch Nachsor-
ge und senke die Rückfallquo-
te. Warurt"{ron 17 Standonen

Übersteht wie ein Walross mit großer Widerstandskraft und
Gelassenheit seit 30 Jahren lede Forensik-Debatte: ländesbe-
auftragter Uwe Dönisch-Seidel. Archivforo

aber ausgerecbnet nur die
beiden RAG-Flächen in Hal-
tem infrage kommen, ließ er
offen. Uwe Dönisch-Seidel
sah in der Ratssiaung den
Einstieg in viele weitere Ver-
anstaltungen.,,Dle Haltemer
müssen sich mit der Entsche!
dung auseinandersetzen.
Deshalb bin ich heute nicht
das letzte MaI in dieser
Stadt", sagte er der Haltemer
Zeitung. Uwe Dönisch-Seidel
nahm mit Verwunderung die
Kritik Ludwig Deitermanns

(WGH) zur Kennmis, Haltem
müsse schon jetzt den Erho-
lungsdruck aus dem Revier
auftrehmen und künftie auch
noch die .Stra.ftäte. au-s dem
Ruhrgebiet. Wenn Haltern
tatsächlich unter dem Touris-
mus leide, dann sage er: ,,In
zehn Jahren wird die Stadr
immer noch über diese Last
diskutieren, bis dahin sDricht
aber niemand mehr übär die
forensische Klinik in der
Haard." esc
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